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SOWI1e Teılen der CD  c bestehenden der Koalıtionsvereinbarungs
Parlamentsmehrheit beschlossen WwUur- 1aCS E Die Koalıtion habe sıch damıt
de Die entscheidende rage ware keineswegs leicht gemacht.
dann für die katholische Seıite: Läfßt Meınungsverschiedenheiten bestün-sıch die hırchliche Mitwirkung bei der den, Frau Süssmuth, 1M übrıgenBeratung noch rechttertigen, WE die
oblıgatorısche Beratung das letzte und nıcht 1mM 7iel: Nıemand wolle wenıger„Keıine Illusiıonen Lebensschutz. Kontrovers werdeeinz1ıge Krıterium ISt, aufgrund dessen lediglich iın der rage des eges DieDas 7ZdK UN der ortgang der sıch be] eıner sıch stratbewehrten

Novellierungsdiskussion ZU Abtreibung Straffreiheit erwirken Bundestagspräsidentin WAarntie davor,
läßt? 1n dieser rage bereıts auf 1iıne erneutfeAbtreibungspbaragraphen D Anrufung des Bundesverfassungsge-

Eın eigener Tagesordnungspunkt Wal ‚W e1 der Vorgänger VO ıta Woasch- richts seizen und pflichtete A4US -
das Thema nıcht und doch War das büsch 1mM Amt des ZdK-Präsidenten, drücklich der VO Münchener Rıch-

verThema der Jüngsten Vollversammlung Hans Maıer und Bernhard Vogel, LC4A- Walter Bayerlein en
des Zentralkomitees der deutschen oxjerten angesıichts dieser Siıtuation Ansıcht beı,; der ständıge Ruf nach den
Katholiken Anfang Maı die Novellıe- resignıerter. Wiährend Rıta Woasch- Gerichten bedeute letztlich „Verzicht
LUNS des Abtreibungsstrafrechts bzw. büsch die Hotffnung offensichtlich autf Politik“
die rage, WI1E sıch das ZdK angesichts noch nıcht aufgeben wollte, be] der Rıta Süussmuths Appell mehr Ver-der sıch abzeichnenden Lösungen ın CD  S doch noch bewegen ständnıs tür die Haltung VO  S Regıe-dieser Angelegenheit weıter verhalten können, gaben Maıer und Vogel auf
soll der Vollversammlung die Parole aus LULLS und CDU-Führung ın dieser
Auslöser der Debatte W dlr der Versuch Machen WIr uUu11l5 keine Ilusionen. rage klang WwW1€ der beschwörende

Appell, die Katholiken moöchten sıchder ZdK-Präsidentin 1ta Wasch- Mehrheiten für 1ine Posıtion In uUuNse-

büsch, miıt der eigenen Parteı, die auch .6 1nn sınd nıcht erkennbar. Hüten ın der Abtreibungsthematik nıcht
selbst aus dem Kreıs derjenıgen her-dıe Parte1ı vieler ZdK-Mitglieder ISt, WIr u11l aber davor, SGr Haltung

der CDW 1n dieser rage schärter 1Ns aufzuweıchen, Kompromıisse ausmanövrıeren, die ın der Bundesre-
publık als Demokraten Politik gestal-Gericht gehen: Es werde, drohte suchen, VO  . der Sache her keıine
ten wollen Etwas Ahnliches W arS1€, ”  u Konflikt kommen, WE die Kompromıisse geben kann. Maıer

Tötung ungeborener Kınder nıcht sprach sıch für ine „entschıedene bereits be]l Bernhard Vogel angeklun-
SCIL; als anmerkte, INan solle selnemehr grundsätzlıch als Unrecht oilt, Konflıktstrategie“ AaUuSs Schon 1M Blick

WEeNnNn eın stratrechtlicher Schutz für autf 1ne spatere, nach eiınem Parla- Posıtion iın Sachen Abtreibungsrege-
dıe Ungeborenen eiınem Alıbj mentsbeschlufß erwırkende weıtere lung nıcht mıt „Schaum VOT dem

Mund“ VOrTr. agen, der „Respekt VOTrdegenerijert‘. Man hoffe, tfuhr Frau höchstrichterliche Entscheidung VETI-

Waschbüsch fort, „dafß uns dieser spricht sıch VO eiınem solchen Vor- dem anderen“ musse gewahrt werden
ımmerhın wolle INa  e} auch TagKonflikt nıcht aufgezwungen wırd gehen mehr als VO jeder Suche nach danach noch mıteinander reden.und da{fß verantwortungsbewulßste Kompromıissen. Immerhiın stehe dann

Krätte ıne Entwicklung, die das das Bundesverfassungsgericht Es charakterisiert den Stand der Aus-
einandersetzung 1n der Abtreibungs-Rechtsbewulfetsein und die Rechts- dem Druck eıner Mehrheitsentschei-

sıcherheit entscheidender Stelle dung des Bundestages. frage, WenNn Sussmuth und Vogel
VO ıhren 1ın der Sache sehr -und mıt tiefgehenden Auswırkungen Man mMuUu den Lösungsvorschlag VO schiedlichen Posıtionen Adus> MmMIt die-treffen würde, parlamentarısch VGTI-

hındern wıssen.“ 1ta Süssmuth DA gesetzlıchen Rege- SCI1 Bemerkungen 1ne Cra INalr-

lung der Abtreibungsirage nıcht für kıerten, die ın den kommenden
er spater auch VOT der Presse w1e- der Weısheit etzten Schlufß halten Onaten mehr denn Je beachten
derholte Appell der ZdK-Präsidentin 1aber da{fß auch dıe Bundestagspräsı- oalt. NL
klang > als wolle Frau Woaschbüsch dentin dem höchsten remıum des
ın etzter Mınute das Gewicht des deutschen La:enkatholizismus AI SC-
deutschen Katholizıismus noch einmal hört, hat In der aktuellen Diskussion
voll und anz iın die Waagschale der den unleugbaren Vorteıl, da{fß die
ötftentlichen und parteıunternen Aus- Spannbreıte der Katholiken VCI- Kontureneinandersetzung werfen, doch Meınungen wenıgstens
noch abzuwenden, W as nach allem, stärker 7A28l Geltung kommt. Fuür die- Auf dem Weg ZUNY Sondersynode
W as [11an weıfß oder auch L1UT Uu- NGS Mal beschränkte sıch Frau SUSS- für Europa
Cn nıcht ganzlıch auszuschließen ist. muth darauf, Koalıtion und Kanzler
da{fß das LICUC Abtreibungsrecht 1mM dle trontale Kritik verade VO  = „Gemeinsam Zeugen Christı se1n, der
Sınne eıner Fristenlösung mMA1t oblıgato- kırchlicher Seıte ın Schutz nehmen. Uu1ls efreıt hat“ lautet das VO
yıscher Beratung eınes Tages VO eiıner S1e rechtfertigte noch einmal die Ent-
1mM wesentlichen aus SPID und FDP

Johannes Paul testgelegte Thema
scheidung, dıe Abtreibungsirage AaUusSs der Sondervollversammlung der
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Bischofssynode für Europa, die VO nach dem Umgang mıt der HEL Haltung der Kırche ın diesem Kontext

November bıs Dezember die- ‚ WONNCHEN oder iın den etzten Jahr- gelietert. Kurz VOT der Europasynode
SCS Jahres ın Rom über Heraustorde- zehnten mehr oder wenıger selbstver- findet 1m spanıschen Walltahrtsort
ruNnsSscChH und Chancen für die katholı1- ständlıch gewordenen Freiheit. uch Santıago de Compostela die nächste
sche Kıirche 1m grundlegend VEeI- das Vorbereıtungspapier des Syn- europäısche ökumenische Begegnung
anderten uopa beraten wırd. odensekretatıats beschreibt dıie Wen- 7zwiıischen dem Q@ 2} und der Konte-
Ziemlich I:  u eın Jahr nach der de 1mM bısher kommunuistisch be- CGILZ der Europäischen Kırchen
überraschenden Ankündigung eıner herrschten Europa als eın Befreiungs- be] der 1mM Austausch über dıe Kon-
Europa-Synode durch den apst be] geschehen für dıe Menschen und auch fessionsgrenzen hınaus Evangelı-
seınem Besuch 1mM mährischen Wall- für die Kırche und spricht VO eiınem sıerung 1mM Europa gehen wiırd.
tahrtsort Velehrad (vgl. Junı „grofßen Verlangen nach Freıiheıt,
1090 253 c legte das römiısche Syn- Glück und menschlichem Wohlerge- uch auf der Europasynode werden

die nıchtkatholischen Kırchen ertre-odensekretarıat einen Vorbereitungs- hen“, das heute ın allen Ländern
0 se1n, durch tüntzehn Vertreter, dıeLext für dıe Zusammenkunft 1mM Späat- EKuropas anzutreffen se1 Die Kırche,

herbst VO  — Dem Dokument Rederecht 1m Plenum haben undheilst weıter, biete den europäl- der Arbeıt der Sprachzirkel teilneh-sebzehn Fragen beigegeben, auf die schen Völkern VOT allem hre Be-
CIM können.die europäaıschen Bischofskonferen- mühungen die Erziehung des

Menschen Z authentischen Freiheit Vielleicht lassen sıch durch die CSCH-Z bıs Mıtte August antwortien sol-
1UNS VO  S Santıago Ww1e durch dielen S1e beziehen sıch auf die Einschät- durch dıe Evangelisierung

ZUNg der gegenwartıgen Sıtuation 1ın Europasynode auch manche Irrıtatio-
Be]l der Verhältnisbestimmung VO nen dämpfen, die 1mM ZusammenhangEuropa, auf Chancen und Schwier1ig- christlicher Freiheit und neuzeıtlıcher muıt der katholischen Rede VO derkeiten der Evangelısıerung und

auf den Austausch zwıischen den Freiheitsgeschichte werden ın der Neuevangelisıerung Furopas 1n der
katholischen Kırche derzeıit dıe eıt se1lt der „Wende“ VOTLI allem aufOrtskirchen 1m VW est- und Ostteıl des

Kontinents. [)as Materı1al AaUusSs dieser Akzente unterschiedlich ZESELZT, W as protestantıischer Seıite entstanden sınd.
Konsultation wırd dann den rund- sıch zweiıtellos auch auf der Synode 1ne der Fragen, die das Synodense-

Ende dieses Jahres bemerkbar machen kretarıat den SC OOnnnstock für die Synodenarbeit bılden. wiırd: Auf der eınen Seıite 1St ILanl ZUr Synodenvorbereitung stellt, lau-
Kurz VOT Bekanntgabe des Vorberei- iıne grundsätzlıch posıtıve, WEn tet „Welches sınd 1ın Europa die VOTI-

tungsdokuments und des Fragenkata- auch nıcht unkritische Würdigung der rangıgen ökumenischen Autfgaben 1mM
logs 1ın Maıland 1nNe außeror- VO der Kırche lange m1t iußerstem Kontext der Evangelısıerung?“
dentliche Vollversammlung des Rates Mißtrauen begleiteten europaıschen Eıne entscheidende Aufgabe ın diesem
des Europdischen Bischofskonferen- Freiheitsgeschichte bemüuht und Zusammenhang dürfte se1n, da{fß sıch
ZEN,; bei der ebenfalls die Vorbe- darauf, da{ß die Kırche gerade die christlichen Kırchen ın aller Ehr-

ichkeit bemühen, Ressentimentsreıtung der Sondersynode Zn Der den Bedingungen polıtıscher, WIrt-
GCOCEF erarbeıtete selinerseıts eınen schaftftlicher und kultureller Freiheıt abzubauen und be]l allen Unterschie-
ext mıt thematıschen Perspektiven ZuLE Chancen tür die Verkündigung den ın Tradıtion, Struktur und Selbst-

ıhrer Botschaft hat und eshalb nıchtfür dıe Europasynode, der nach der verständnıs möglıchst gemeınsam
endgültigen Fertigstellung dem Syn- VELSANSCHNCH Modellen einer Zuord- der Gestaltung des Luropa
odensekretarıat W1€ den Bischoftfskon- 1U VO  - Kırche, Staat und Gesell- mıtzuarbeiten.
terenzen zugeleıtet wiırd. Wiährend schaft nachhängen darf Auf der ande-
in der EHSTEN Phase der Synodenvorbe- I  e Seıte betont 1La eher dıe ZzerstO-
reıtung schıen, als wolle INa  - ın rerischen oder zumındest proble-
Rom die Vertretung der europäaıischen matıschen Begleiterscheinungen oder
Bischofskonferenzen be] den Planun- Folgewirkungen des modernen Frei- Einsicht?
gCH weıtgehend unberücksiıchtigt las- heitsverständnisses („Konsumıismus“,
SCIL, hat sıch inzwiıischen iıne koopera- „Materı1alısmus“, Bındungslosigkeıit) Nach dem Treffen der Schweizer
t1ve Lıinıe zwıischen CCRE und Syn- und sieht die christliıche Botschaft VO Biıschöfe MLE dem Papst
odensekretarıat durchgesetzt. der wahren Befreiung mehr als NOL-

wendiıges Korrektiv vegenüber sol- Um die durch die Amtseinsetzung
Im Miıttelpunkt des CCEE-Papıers chen Auswüchsen. VO Wolfgang Haas ZzUuU Bischoft VO
steht nıcht zufallıg der Leitgedanke Chur entstandenen und durch seıne
der Freiheit: Der Ruf nach politischer, Mıt seinen Tagungen über Siäkularisie- ersten Amtshandlungen verschärtten
gesellschaftlıcher, kultureller und FUuNng und Evangelısıerung 1ın Europa Spannungen abzubauen, hat sıch dıe
wiırtschaftlicher Freiheit WTr entschei- Schweizer Bischofskonferenzhat der Rat der europäıischen Bı-
dendes Movens für den /Zusammen- schofskonferenzen wichtige Beıtrage Aprıl mıiıt apst Johannes Paul
bruch der kommunistischen Herr- für 1ine unbefangene Wahrnehmung und den Verantwortlichen VO

der modernen Gesellschaft und ıhres s1ıeben Dikasterien der Römischenschaft 1ın Miıttel- und Osteuropa. In
ganz Europa stellt sıch Jetzt dıe rage Umgangs mıt der Freiheit W1€e für die Kurıe getroffen. Ursprünglıch W ar


